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D er Ort für das
Gipfeltreffen der
acht Frauen ent-
spricht ihrem

Ziel: Mit 98,4 Metern gehört
der Aschberg im Naturpark
Hüttener Berge zu den
höchsten Erhebungen im
Kreis Rendsburg-Eckernför-
de. Mit 105,8 Metern ist nur
noch der Scheelsberg west-
lich von Ascheffel höher.
Hoch und ambitioniert ist
auch das Ziel der Gleichstel-
lungsbeauftragten, die sich
am Internationalen Frauen-
tag im Panorama-Hotel ge-
troffen haben. Sie wollen
nichts weniger, als mehr
Frauen für die Arbeit in der
Kommunalpolitik zu gewin-
nen.
Unter der Überschrift

„Mehr Frauen in die Kom-
munalpolitik – vor Ort mit-
reden, mitentscheiden, mit-
gestalten!“ steht die Kam-
pagne der Gleichstellungs-
beauftragten aus Ämtern
undGemeinden, die 2022 als
ein Aktionsjahr ausgerufen
haben. Rechtzeitig vor der
Kommunalwahl 2023 möch-
ten sie viele Frauen von der
Notwendigkeit eines politi-
schen Ehrenamts überzeu-
gen. Unterstützung bekom-
men sie vom Landesfrauen-
rat Schleswig-Holstein, der
das Projekt „50:50 – gleiche
Macht für alle“ ins Leben ge-
rufen hat.
Frauen sind in Gemein-

devertretungen und Rats-
versammlungen auch im 21.
Jahrhundert immer noch
unterrepräsentiert, obwohl
sie mit 51 Prozent den
größten Bevölkerungsanteil
in Schleswig-Holstein stel-
len. Für Rendsburg-Eckern-
förde legt die Kreis-Gleich-
stellungsbeauftragte Silvia
Kempe-Waedt Zahlen vor: In
den 162 politischen Gre-
mien im Kreis beträgt der
Anteil der Frauen rund 27,3
Prozent – viel zu wenig nach
Ansicht der Gleichstel-
lungsbeauftragten. Sie pei-
len mindestens 30 Prozent

Acht Gleichstellungsbeauftragte starten Aktionsjahr mit einer Veranstaltung in jedem Monat

an. Im Kreistag selbst
mischen 33,8 Prozent weib-
liche Mandatsträger mit
(zum Vergleich: landesweit
sind es in den Kreistagen im
Durchschnitt 32,2 Prozent).

„Da ist noch Luft nach
oben. Wir wollen Frauen
motivieren und ihnen Mut
machen, in die Politik zu
gehen und zu bleiben“, sagt
Kempe-Waedt. „Wir appel-
lieren an die Frauen, sich
einzumischen und mitzu-
gestalten“, bekräftigt Mo-
nika Schulze, Gleichstel-
lungsbeauftragte in Krons-
hagen, „wir müssen uns

immer wieder ins Bewusst-
sein bringen: Unsere demo-
kratischen Gremien bilden
imMoment nicht die Gesell-
schaft ab.“
Frauen haben eine andere

Lebenswirklichkeit – sie wis-
sen, an was es in ihrer Ge-
meinde fehlt, seien es der si-
chere Radweg, Kitaplätze,
Bauplätze für Familien oder
die Straßenbeleuchtung.
Wer sich privat für das Le-
ben in seinem Wohnort en-
gagiert, sei es für Sport- oder
kulturelle Feste, als Eltern-
sprecherin der Schule oder
der Kita, möchte mitgestal-
ten – beste Voraussetzungen
für einen Einstieg in die Ge-
meindepolitik, so dieGleich-
stellungsbeauftragten.
Doch noch viel zu oft

schrecken Frauen vor einem
Mandat in der Kommunal-
politik zurück, weil sie Be-
denken haben, ihr politi-
sches Engagementmit Fami-
lie und Beruf zu vereinbaren.
Genau da setzt die Kampag-
ne derGleichstellungsbeauf-
tragten an: InWorkshops, an

Die acht Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis Rendsburg-Eckernförde (v. l.) Annika Pech, Nina Jeß, Brigitte Oeltzen, Bibeth von
Lüttichau, Silvia Kempe-Waedt, Britta Dahnke, Anja Fiebelkorn und Monika Schulze, peilen an, dass der Anteil der Frauen in der Kom-
munalpolitik in den nächsten Jahren die 30-Prozent-Marke erreicht. Foto: Susanne Karkossa-Schwarz

Ständen auf dem Wochen-
markt oder auf Frauen-Fo-
ren gibt es das ganze Jahr
über viel Information rund
um das Thema „Mehr Frau-
en in die Kommunalpolitik“.
„Wir müssen Strukturen

verändern und alte Rollen-
bilder, die es immer noch

gibt, aufbrechen“, fordert Bi-
beth von Lüttichau, Gleich-
stellungsbeauftragte des
Amtes Hüttener Berge. Das
gelte auch für dieMänner, so
Annika Pech, Gleichstel-
lungsbeauftragte in Eckern-
förde. Untersuchungen hät-
ten ergeben, dass die meis-

ten Ehrenamtler, weiblich
und männlich, vorher ge-
fragt worden seien. „Die
Männer müssen Frauen fra-
gen, ob sie politisch aktiv
werden wollen.“
Wer ein politisches Man-

dat als Gemeindevertreterin
scheut, sich gleichwohl für
Kommunalpolitik interes-
siert, sollte als bürgerliches
Mitglied einer Fraktion den
Einstieg wagen, so der Tipp
der acht Gleichstellungsbe-
auftragten. Ab Herbst stel-
len die Parteien ihre Listen
für die Kommunalwahl im
Mai 2023 auf – die Chance
für interessierte Frauen, so
Anja Fiebelkorn, Gleichstel-
lungsbeauftragte des Amtes
Dänischer Wohld.
Viele politisch interessier-

te Frauen gibt es in der
kleinen Gemeinde Klein
Wittensee. Sie ist absoluter
Spitzenreiter: 77,8 Prozent
der Mandatsträger sind
Frauen. Auch in Haby sind
die Frauen zu 50 Prozent im
Gemeinderat vertreten. In
der Eckernförder Ratsver-
sammlung beträgt der Frau-
enanteil immerhin 39 Pro-
zent. Zu den Schlusslichtern
im Kreis in Sachen Parität
gehört die Gemeinde Hüt-
ten: In der Gemeindever-
tretung gibt es keine einzige
Frau.

Das Programm

Rund um das Thema „Mehr
Frauen in die Kommunalpolitik“
gibt es viele Veranstaltungen.
Heute gibt es den Onlinevor-
trag „Im echten Norden: Parität
in Sicht! Frauen in politischen
Ämtern und Mandaten“ in Ko-
operation mit dem Landesfrau-
enrat. Anmeldung bei Nina Jeß
per Mail: nina.jess@amt-schlei-
ostsee.de. Vom 7. März bis zum
2. April läuft in der Gemeinde-
bücherei Gettorf die Buchaus-
stellung „Kämpferische Frau-
en“. Im April wird im Rahmen
einer Frauenmatinee die Bro-

schüre „Frauen in die Kommu-
nalpolitik“ präsentiert. Im Mai
thematisiert das Frauen-Forum
des Kreises „Möglichkeiten der
kommunalen Gestaltung am
Beispiel der Istanbul-Konven-
tion. EinenDebattierklub soll es
im Juni am Tag der offenen Ge-
sellschaft geben. Im Juli läuft
die Ausstellung „100 Jahre
Frauenwahlrecht“.
Aktionen auf den Wochen-
märkten des Kreises sind für
den August geplant. Das Thema
des Frauen-Forums im Sep-
tember lautet „Frauen im Eh-

renamt“. Um Vorbilder geht es
im Oktober unter der Über-
schrift „Vorbilder sichtbar ma-
chen“. Den Weg vieler Frauen
in der Bundespolitik beschreibt
der Kinofilm „Die Unbeugsa-
men“, der im November in ver-
schiedenen Orten des Kreises
gezeigt wird. Eine PR-Aktion zur
50:50-Kampagne soll im De-
zember am Nikolaustag statt-
finden. Im Januar 2023 geht es
in Workshops um „Rhetorik
und starkes Auftreten“. Die Ab-
schlussveranstaltung ist im
Februar geplant.

IN KÜRZE

Friedensgebet und
Spendenaktion
„Wir wollen für die Menschen
in der Ukraine beten.“ Das war
der Wunsch der Jugendlichen,
die am vergangenen Sonntag
den Gottesdienst in der Sie-
sebyer Kirche gestalteten. Im
Fürbittengebet traten sie für
die Menschen im Kriegsgebiet
und auf der Flucht ein und
baten alle Gottesdienstbesu-
cher auch um finanzielle Unter-
stützung der durch den Krieg
Geschädigten. Am Ende wur-
den Lichter durch das Dunkel
an die Schlei getragen und in
einer großen Gemeinschaft
die Bitte um Frieden gesungen:
Dona nobis pacem.
Die Jugendlichen haben damit
aufgenommen, was viele Men-

schen in der Kirchengemeinde
Schwansen bewegt. Wer für
den Frieden beten will, kann
dies in der Stille in den geöff-
neten Kirchen, mit anderen
gemeinsam in denGottesdiens-
ten und beim Friedensgebet
tun. Morgen lädt die Kirchen-
gemeinde Schwansen wieder
um 18.15 Uhr in die Siesebyer
Kirche ein. Weitere Friedens-
gebete werden rechtzeitig ver-
öffentlicht. Der Kirchenge-
meinderat stellt zudem Wohn-
raum für Geflüchtete zur Ver-
fügung. Im Pastorat in Karby
sollen Menschen Obdach und
Unterstützung finden.
Die für die Ukraine gesammel-
ten Kollekten und Spenden
leitet die Kirchengemeinde an
das Diakonische Werk Schles-
wig-Holstein weiter. Es ist darin
geübt, Hilfe in Katastrophen

zu leisten, mit anderen Orga-
nisationen zusammenzuarbei-
ten und so an möglichst vielen
Orten die so große Not zu
lindern. Das Spendenkonto
des Diakonischen Werkes lau-
tet: Evangelische Bank, IBAN:
DE68520604100000502502,
Stichwort: Ukraine
Die Kirchengemeinde unter-
stützt die Initiativen des Kir-
chenkreises. Pastor Witold
Chwastek, Vertretungspastor
im Kirchenkreis mit engen
Kontakten in sein Herkunfts-
land Polen, wird in der nächsten
Woche Hilfsgüter in die Diö-
zese Cieszyn bringen, in der
Flüchtlinge aus der Ukraine
Hilfe erfahren. Gebraucht
werden vor allem medizini-
sches Material und Hygiene-
artikel. Sachspenden können
noch diese Woche im Gemein-

dehaus in Karby abgegeben
werden.

Friedensandacht in der St.
Katharinenkirche Bünsdorf.
Die Kirchengemeinde Bünsdorf
und Pastor Thies Feldmann
laden morgen um 18 Uhr zur
Friedensandacht in die St. Ka-
tharinenkirche ein.

Jahresversammlung des
RuSV Hüttener Berge. Der
Vorstand des Reit- und Sport-
vereins (RuSV) Hüttener Berge
von 2018 unter der Leitung
der 1. Vorsitzenden Johanna
Höhn lädt morgen um 18 Uhr
seine Mitglieder zur Jahres-
versammlung in die Reithalle
„Holzkoppel“ bei Sandra Al-
bert, Holzkoppel 3, ein. Nach

aktuellem Stand und der be-
vorstehenden Reitsaison wird
es nach der zwei Jahre wäh-
renden Corona-Pause eine
umfangreiche Veranstaltung
werden. Neben den Jahres-
berichten sowie der Vorschau
auf das Jahr 2022 stehen Neu-
wahlen an. Zu wählen sind der
erste Vorsitzende, Kassenwart
und Schriftführer. Weiterhin
soll der Jugendwart in der
Jugendversammlung bestätigt
werden. Der Verein hofft auf
eine rege Beteiligung der Mit-
glieder.

Neuwahlen bei der Mitglie-
derversammlung in Karby.
Der Sozialverband Karby lädt
seine Mitglieder am Sonn-
abend, 19. März, um 14 Uhr
ins TSV Sportlehim zur Mit-

gliederversammlung ein. Auf
der Tagesordnung stehen Be-
richte und Vorstandsneuwah-
len. Anmeldung sind noch
heute unter Tel. 04644/671
möglich.

Projekt zum Erhalt der In-
sektenvielfalt. Der Bauaus-
schuss der Gemeinde Schwe-
deneck befasst sich heute um
19 Uhr im Sportheim des STS,
Seestr. 13, mit der Anlage eines
barrierefreien Zugang zum
Kurstrand in Dänisch Nienhof
und einem Projekt zur Erhal-
tung der Insektenvielfalt im
Kreis. Die Seestraße soll zudem
durch den Einbau von Fahr-
bahnschwellen gesichert wer-
den und ein neuer Spielplatz
in der Straße „Hochhorst“
entstehen.

„Mehr Frauen in die Kommunalpolitik“

Aktionsjahr der Gleichstellungsbeauftragten im Kreis Rendsburg-Eckernförde

„Wir müssen Strukturen
verändern und alte
Rollenbilder, die es
immer noch gibt,
aufbrechen.“

Bibeth von Lüttichau
Gleichstellungsbeauftragte
des Amtes Hüttener Berge
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